
Inmitten politischer Brüche sind in den letzten Jahren 
Debatten um Ungleichheit und Klassenverhältnisse 
wieder en vogue und in den Fokus der Öffentlichkeit 
gerückt. Jedoch wird in den Diskussionen um die zu-
nehmende Einkommens- und Vermögensungleichheit 
eine intersektionale Perspektive, welche die Katego-
rien Klasse und Geschlecht miteinander in Beziehung 
setzt, oft vernachlässigt. 

Im Rahmen der 4. Gender Studies Tagung des Deut-
schen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin) 
und der Friedrich-Ebert-Stiftung wollen wir die Dis-
kussionen über die wachsende Ungleichheit um die 

Dimension Geschlecht erweitern, vorangegangene  
gleichstellungspolitische Maßnahmen kritisch reflek-
tieren und Impulse für die weitere Debatte setzen. 
Wir gehen unter anderem den Fragen nach: Wem 
nützen die gleichstellungspolitischen Neuerungen des  
letzten Jahrzehnts und aktuelle Vorhaben? Wer profi-
tiert etwa von Elterngeld und Frauenquote? Nur eine 
erfolgreiche karriereorientierte Mittelschicht – oder 
auch Menschen, insbesondere Frauen, mit geringem 
Einkommen?

 (Un)gleich besser?! – 

 Die Dimension geschlecht 
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 (Un)gleich besser?! – 

 Die Dimension geschlecht 

 in Der aktUellen 

 UngleichheitsDebatte 
 9.00 – 9.30 Uhr → registrierUng/empfang 

 9.30 –10.00 Uhr → begrüssUng 
dr. roland Schmidt, Geschäftsführendes Vorstandmitglied,
Friedrich-Ebert-Stiftung (FES)
prof. marcel Fratzscher, PhD, Präsident des DIW Berlin
dr. Katharina Wrohlich, DIW Berlin, Gender Studies

 10.00 – 10.45 Uhr →  keynote
 genDer anD the creative economy: 

 Women Working in the cUltUre inDUstries  
prof. angela mcrobbie, PhD, University of London

 10.45 – 12.15 Uhr → geschlecht UnD Ungleichheit: 

 entWicklUngen UnD aktUelle trenDs in DeUtsch- 

 lanD UnD anDeren inDUstrielänDern 
→ gender-aspekte der ökonomischen Ungleichheit 
 in Deutschland 
 dr. markus Grabka, DIW Berlin
→ kinder als treiber von geschlechterungleicheiten 
 auf dem arbeitsmarkt?
 prof. dr. lena hipp, PhD, Wissenschaftszentrum Berlin für 
 Sozialforschung
→ gleichstellungspolitik in Zeiten wachsender Ungleichheit 
 dr. monika Queisser, Senior Counsellor, OECD Centre for 
 Opportunity and Equality

 12.15 – 13.45 Uhr → lUnch 

 13.45 – 14.00 Uhr → live-act 

 14.00 – 15.30 Uhr → geschlecht UnD Ungleichheit: 

 Zielkonflikte UnD aUsWirkUngen Der politik 
→ trägt die geschlechterquote für aufsichtsräte zur 
 verringerung von Ungleichheit in Unternehmen bei? 
 dr. anja Kirsch, Freie Universität Berlin
→ gleichstellungspolitische auswirkungen der arbeits-
 zeitpolitik 
 dr. Kai-uwe müller, DIW Berlin
→ steuern im lebensverlauf: anreize, entlastungen, 
 Umverteilung  
 dr. ulrike Spangenberg, Gleichstellungsinstitut

 15.30 – 16.00 Uhr → kaffeepaUse 

 16.00 – 17.00 Uhr →  poDiUmsDiskUssion
geschlecht UnD Ungleichheit aUs perspektive von 

 Wirtschaft, Wissenschaft UnD politik 
Björn Böhning, Staatssekretär im Bundesministerium für 
Arbeit & Soziales
anne-marie descôtes, Botschafterin Frankreichs in Berlin
elke hannack, stellvertretende Vorsitzende des DGB
pd dr. elke holst, Forschungsdirektorin Gender Studies, DIW Berlin
iris plöger, Mitglied der Hauptgeschäftsführung des BDI

 17.00 – 17.20 Uhr 
dr. Franziska Giffey, Bundesministerin für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend

 17.20 – 17.30 Uhr → Wrap-Up 
dr. Stefanie elies, FES
dr. Katharina Wrohlich, DIW Berlin

 ab 17.30 Uhr → get-together 

TAGESMODErATIOn: dr. claudia neusüß, compass orange

Konzeption: 

dr. Katharina Wrohlich, DIW Berlin
dr. Stefanie elies, Friedrich-Ebert-Stiftung 
elisa Gutsche, Friedrich-Ebert-Stiftung

orGaniSation: 

ann-Kathrin Schwenkler, Friedrich-Ebert-Stiftung 
Tel. 030 26 935 7142 → ann-kathrin.schwenkler@fes.de

FraGen zur anmeldunG: 

christiane zschech, DIW Berlin 
Tel. 030 8978 9181 → E-Mail: czschech@diw.de

anmeldunG per email:

Gendertagung-DIW@fes.de

Eine Teilnahme der Tagung kann nur durch die von 
uns versendete Bestätigung ermöglicht werden.

Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie Fragen zur 
barrierefreien Durchführung der Veranstaltung haben. 
Eine Kinderbetreuung während der Tagung ist auf 
Anfrage möglich. 
 
Die Veranstaltung wird über www.sagwas.net per 
Livestream übertragen.

GeStaltunG: Typografie/im/Kontext
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